
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Ersänint wöchenilich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
«ohne Trägcrlohn ) 80indem  Bezirkt -^ —
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats-

abonncincnt ,_ nach Verhältnis.

Iäinstag den 26. Zanuar
Jnsertionsgevühr für die tspaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrikt bei einmaliger Einrückung
9 <1, bei mehrmaliger je 6 -l. Die Inserate
muffen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aeaeben kein.

189 «.
Amtliches.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die Näudckrankheit unter der Schafherde des
Friedrich Kienzlc in Spiclderg ist erloschen.

Den 23 . Januar 1890.
K. Oöcramt . Amtiu . Marquart.

K. Amtsgericht Ragold.
Die Orlevorsteher

haben die Pfnndvisitarionsprotokolle sofort hicher
einzuscndcn , da dieselben der Civilkammer des .K'gi.
Landgcrichls Tübingen zur Ensichluahme vorziile-
gen sind.

Diejenigen von Nagold , Oberschwandorf , Pfron¬
dorf liegen bereits hier vor.

Nicht cinzusendcn sind diejenigen von Beuren,
Garttveiier , Gaugenwald , Uebcrbcrg , Wenden.

Bon Enzkhal ist das Gnierbnchvisitationspro-
tokvll mit einzusenden.

Den 22 . Jan . i890.
OberamlSrichte r Daser.

c si or bc n : In Ebhauicn : PH . I . Enßlen , Pat¬
ter , Ii fluenza , 07 I.

Logee Ncuittkeitcu.
Deutsches Reich.

* Nagold,  2 -l . Jan . Seit Mittwoch bis
vergangene Nacht hatten wir sv stürmisches Regen-
Wetter , dass die Waldach auf der sog . Insel ans
ihren Ufern trat und den Steg und Meisterweg un-
passicrmachte . Auch dicNagoid istan einzelnen Stellen
ausgetreten . Die seit enva 3 Jahren ans dem
Schioßberg vom Verschönernngsvcrcin resp . von
vcrst . Partikulier Pfeifer gestiftete , weithin sichtbare
Wetterfahne konnte leider dem gestrigen Sturme nicht
mehr Stand halten nnd ist unsichtbar geworden.

Hcrrenbcrg.  20 . Jan . Durch Beschlich der
bürgerlichen Kollegien wurde die Hundesteuer vom
I . April ab auf 12 ^ erhöht.

Rotten bürg, 2l.  Jan . Der „Neck.-Bote"
bringt folgendes Eingesendet : Zur Reichstagswahl.
Da unsere Wahlkreise derart eingcteilt sind, daß wir
mit unfern Volksparteikandidatcn nicht durchdringcn
können . so wollen wir Katholiken unsere Stimmen
vereinigen aus den bewährten Kämpfer für Kirchen-
und Bolksrcchte : Se . Exzellenz Dr . Windthorst,
der es verdient hat als treuer Sohn der Kircheund des Volkes.

Stuttgart , 22 . Jan . Payer hat eine De¬
putation der Städte Tübingen , Reutlingen , Rotten-
bürg gegenüber die Annahme des angeboteyen Reichs¬
tagsmandates zugesagt.

Stuttgart , 22 . Jan . (Strafkammer , brtr.
Verhandlungen über das Baihinger Unglück ) 1. St.
Anw . Elben  weist die Schuldfrage der Angeklag¬
ten nach und beantragt schließlich für Lang und
Schwenniger  je 8 Monate Gefängnis , für Wied¬
mann , Degrnfelder , Grieb je 3 Monate , sowie ge-
Hen sämmtliche Angekl . Erkennung der Verpflichtung
zur Zahlung der Kosten.

Cannstatt.  20 . Jan . (Kirchenkonzert .)
Das gestern nachmittag in der Stadtkirche anläßlich
der Uebernahme der renovierten Orgel zu Gunsten
der Hagelbeschädigteu des hiesigen Bezirks veranstal¬
tete Konzert war sehr gut besucht. Da » Programm
wurde schön durchgeführt . Herr Hegel,  au » Na
4»ld, unser Orgelrevident, erwies sich in dem Prä-
üldiu « vao Bach , das er aus dir neuen , sehr hüb¬

schen Orgel spielte , als Meister seines Jnsirumems.
Das Konzert ergab 346 zu Gunsten der Hcigcl-
beschädigten des Bezirks.

Ulm , 20 . Jan . Diese Woche gehen die Re-
gimenlsbüchsenmacher nach Danzig ab . um daselbst
einem Jnstruklionskurs über das neue Gewehr Mo¬
dell 88 bcizuwohncn . Das Gewehr soll auf I . April
an die Truppen abgegeben werden.

Bra ndfälle : In Tübingen  ein Hinterge¬bäude und ein Teil der neuen Brauerei von Mar¬
quardt  in der Herrenbcrgerslraße.

Rastatt,  20 . Jan Die kaiserliche Ent¬
schließung,  welche die Entfestigung Rastalts an¬
ordnet , ist erfolgt.

Berlin,  22 . Jan . Wenn der Reichstag die
Ausweisung ablehnt , dann zieht die Regierung das
Sozialistengesetz zurück. Fürst Bismarck kommt
nicht zur Verhandlung.

Berlin,  22 . Jan . Baron von Frankensrein
ist um >1  Uhr 5 Min . gestorben . Georg Arbo¬
gast Frhr . von und zu Franckensiein war K. bayr.
Kämmerer , erblicher Reichsrar der Krone Bayern,
1. Piäsidcnt der Kammer der Reichsräte , geb. 2.
Juli 1825 zu Würzburg , Vertreter des Wahlkreises
Lohr in Unterfranken seit 1872 ; neben Dr . Windt¬
horst Führer des Zentrums im Reichstag , wo er
bei allen Parteien großes Ansehen genoß . Sein
Name ist mit den wichtigsten Beschlüssen des Reichs¬
tags verknüpft.

Berlin , 22 . Jan . «Reichstag .) Präsident
v. Lev etzow gedenkt des Todes des Äbg . v. Fran-
ckenstein, des ehemaligen Vizepräsidenten des Parla¬
ments . eines Mannes , fest, treu und wahr , furcht¬
los nnd selbstlos , recht und schlicht, karg an Wor¬
ten , aber von großer Thatkraft und weitem Blick,
eine Autorität überall , wohin die Pflicht ihn ries.
Das Haus ehrt den Verstorbenen wie üblich. Hie¬
raus tritt dasselbe in die 2. Beratung des Soziali¬
stengesetzes ein.

Berlin,  23 . Jan . (Reichstag .) Artikel 1
des Sozialistengesetzes , welcher die Fristbestimmung
beseitigt nnd die Dauer des Gesetzes ausspricht,
wurde soeben «halb 4 Uhr nachm.) in 2 . Lesung mit
166 gegen III Stimmen in namentlicher Abstim¬
mung angenommen . Man hofft auf die Annahme
des Gesetzes such durch die Regierung.

Die deutschen Uniformen  sollen auch in der
Türkei zu Ehren kommen . Der Sultan will seine
Armee nach deutschem Muster uniformieren . Frei
lich werden da ziemlich erhebliche Abänderungen
nötig werden , denn die stramme deutsche Uniform ist
ohne weiteres nicht für den Orient geeignet.

Die Gesamtsumme der preußischen Staatsschuld
beträgt fast 5 ' /«  Milliarden , die Verzinsung beträgt
5,204,724,2kl pro Jahr , die Tilgungssumme
15,283 .950

Die Lose zur ersten Klasse der Berliner Schloß-
sreiheitlotterie sind bereits abgesetzt , dürften sich aller¬
dings zum erheblichen Teil in den Händen von
Händlern befinden . In Berlin ist eine nicht weniger
als zwölffache Leberzeichnung erfolgt.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck  hat
bereits zum 27 . Januar , dem Geburtstag S . M
des Kaisers . Einladungen zu einem diplomatischen
Diner , das er in Berlin im auswärtigen Amt zu
geben gedenkt , an die Mitglieder des Bundesrats
und die Botschafter und Gesandte » der auswärtigen
Mächte -ergehen lassen . Der Rückkehr des Kanzlers

nach Berlin wird in den letzten Tagen dieser Woche
entgegensehen.

Deutscher Reichstag.  Am Donnerstag setzte der
Reichstag die Etatsbcratung fort und beriet die zum Post¬
etat vorliegenden Anträge auf Erhöhung der Gehälter der
Untcrbeamtcn . Die Budgetkommission empfiehlt , zu beschlie¬
ßen, die verbündeten Regierungen wollen eine Erhöhung der
Bcamtengehälter erwägen . Abg . Kalle (natlib .) beantragt
die Vorlegung eines Nachträgselats , durch welchen die Ge¬
haltserhöhungen sofort festgesetzt werden . Staatssekretär v.
Bötticher erklärt , man werde die Gehaltserhöhungen in Preu-
zen abwarten nnd sich dann schlüssig mache». Alle Par¬
teien «.rächten cS als wünschenswert , daß die Gehaltserhö¬
hung der Postnnterbcamten sofort erfolge , da hier wirklich
ein Rotstand obwalte . Darauf werden sämtliche Anträgezur nochmaligen sofortigen Prüfung der Budgetkommission
überwiesen . Von der Baurate für ein neues Postgebäude in
Frankfurt a . M . har die Bndgetkommission 8Ü0 0«0 fürein kaiserliches Absteigequartier gestrichen. Staatsekretär von
Stephan erklärt , Sc . Majestät habe nun auf das Absteige¬
quartier verzichtet , und bittet dringend um Bewilligung der
Baurate . Dieselbe wird bewilligt . Darnach werden noch
einige kleine Etats genehmigt , womit die zweite Etatsbera¬
tung beendet ist. Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr : Dampfer-snbvention für Ostafrika.

Deutscher Reichstag.  Am Freitag wurde der
Gesetzentwurf wegen Errichtung einer subventionierten Dam-
pferlinie für Ostafnka in erster Lesung beraten . Abg . Bam¬
berg er (frcis .) bekämpft die Vorlage , von welcher der
deutsche Handel nicht den geringsten Nutzen haben werde.
Der Handel mit Ostafrika sei so unbedeutend , daß das Geld
für die Dampferlinien geradezu fortgeworsen sein würde.
Staatssekretär von Stephan weist darauf hin , daß unsere
ostasiatische Dampferlinie vortrefflich floriere , so werde cS in
Ostafrika hoffentlich auch kommen. Aller Anfang sei klein,
auch der gewaltige englische Kolonialbesitz sei ungesund und
klein gewesen. Er hoffe , cs werde im ganzen deutschen
Reiche mit patriotischer Freude begrüßt werden , wenn der
erste deutsche Reichspostdampfer in Sansibar erscheine. Abgg.
Ho brecht (natlib .), von Helldorf (kons .), Robbe (freit .)schließen sich diesen Ausführungen an nnd betonen , daß die
Dampferlinie zur Unterstützung der Ausgaben , die Deutschland
in Ostafrika übernommen habe , unentbehrlich sei. Abgeord.
Windthorst (Ctr .) verspricht sich von der Kolonisierung
Ostafrika 's und von dem Handel dorthin wenig . Am besten
sei cs , die Neuwahlen abzuwarten , und die Entscheidung
über die Dampfcrvorlage dis nach denselben zu vertagen.Abg . Virchow (freis .) verspricht sich von Ostafrika ebenfalls
recht wenig und meint , es sei ein Irrtum , anzunehmen , das
Volk wolle Kolonialpolitik . Diese Stimmung sei längst vor¬
über . Nachdem noch Abg . Oechelhäuser für die Vorlage ge¬sprochen, wird dieselbe einer Kommission überwiesen.

Deutscher Reichstag.  Zum Beginn der Diens-
tagssitzung gedachte der Präsident de« verstorbenen FürstenGeorg von Rudolstadt , der allzeit treu zu Kaiser und Reich
gestanden hat . Zum Zeichen der Trauer erhob sich das
Haus von seinen Sitzen . Die ostafrikanischc Dampfervorlagc
wurde unverändert in dritter Lesung angenommen und so¬
dann in die 3. Staatshau - haltsbcratung eingetreten . Staats¬
sekretär von Bötticher  erklärt , er stehe den Anträgen der
Budgetkommission aus Erhöhung der Gehälter der unteren
Beamten sympathisch gegenüber . Er glaube , versprechen zu
können, daß die verbündeten Regierungen einer solchen Er¬
höhung zustimmen würden . Diese Erklärung wird mit all¬
gemeiner Zustimmung ausgenommen , ein freisinniger Antrag,
sofort 6 Millionen zu Gehaltsanfbefferungen in den Etat
einzustcllrn . zurückgegangen. Sin Antrag LiingenS (Ctr .)
betr . die weitere Förderung der Sonntagsruhe wird ange¬
nommen . Ans eine Anfrage des Abg . Baumbach (steif .),wie es mit der Unterstützung der Familien der Rckerviste«
und Landwehrleute stehe , die im Frieden zu milittrilchen
Uebungen eingezogen seien , antwortete der Kriegsminister,daß die Erhebungen hierüber noch schwebten. Die Einzel-
etatS werden unverändert nach den Beschlüssen der zweite«
Lesung angenommen . nur wird beim Postelat ein früher
gestrichenes neues Dienstgedäudr in Zeitz jetzt bewilligt.
Nächste Sitzung : Mittwoch 2 Uhr . (Zweite Beratung deS
SozialisteiigestzeS .)

Deutscher Reichstag.  Am Montag wurde die
ostafrikanische Dampfervorlage in zweiter Lesung mit dem
von der Kommi ' sion beschlossenen Zusätze angenommen , daß
die Dampfer bei der Hsii- und Rückfahrt einen belgische»
oder holländischen Hafen anlaufen sollen Abg. Dietz (Soz .)ist gegen di« Vorlage , weil dieselbe lediglich mit Rücksicht
auf die Kvioniaipolitik eingedracht sei. Redner bemängelt
auch die Einstellung von chinesischen Arbeitern auf deutichen
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Schiffen . Einige Abgg . sprechen dagegen , weil kein Erfolg
ans der Dampscrlinic zn erwarten sei. Abg . Wo ermann
snotlib ) antwortet dem Abg . Tictz , die Einstellung chinesi
schir und indischer Arbeiter erfolge , weil in dcihe » Gegenden
es Weiße nicht im Maschinenraum aushalten könnten . Staats¬
sekretär von Bötticher  stimmt dem Vorredner bei und ver¬
spricht noch genauere Untersuchungen in dieser Sache . Nach¬
dem uoch einige Abgg . für die Vorlage sich ausgesprochen,
wird dieselbe angenommen . Darauf erfolgt Abstimmung
über die Anträge wegen Einführung des Befähigungsnach¬
weises für Handwerker . Dieselben werden in namentlicher
Abstimmung mit 13u gegen 92 Stimmen angenommen . Da¬
gegen stimmen Sozialdemokraten , Freisinnige , Naiionallibc-
rale und einzelne Freikonscrvative . Darauf wurden Rech-
nugssachen erledigt . Auf eine Anfrage erwidert der Präsident,
er habe keinen Grund anzunehmen , daß das neue Sozialisten¬
gesetz in dieser Session nicht zur zweiten Beratung kommen
werde.

Rudolstadt , 21 . Jan . Fürst  Günther,
bisher Rittmeister im Garde -Kürassier -Regimcut,
der Nachfolger des verstorbenen Fürsten , trat die
Regierung an ; die Verteidigung des Militärs hat
bereits stattgesunden.

Oesterreich - Ungarn.
Triest,  22 . Jan . Die Secbehörde erhält aus

Tanger  die Meldung , daß seit mehreren Wochen
in ganz Fez die Influenza in heftigster Weise wüte.

Frankreich.
Paris,  21 . Jan . (Deputiertenka  mmcr .)

Der Kriegsminister verlangt für die Beratung eines
Kredits von 1 120000 Franks behufs Verbesserung
der Soldatenbctten die Dringlichkeit , welche auch be¬
willigt wird . (Er wurde nämlich geklagt , daß viele
Soldaten auf dem bloßen Boden schläfern mäßen .)

In der französischen Kammer  ist cs wie¬
der einmal zu Skandalszencn in bekannter Art ge¬
kommen. Die Abg . Deroulcde , Millevoye und La-
guerre , sämtlich Boulangistcn , störten durch Zwi¬
schenrufe und Beleidigungen die Verhandlung . Der
Präsident mußte schließlich nacheinander über jeden
die Ausschließung aussprechen , da aber keiner der
Herren ging , so mußte dreimal die Sitzung aufge¬
hoben werden . In den Pausen wurden dann die
Herren aus dem Sitzungssaale entfernt . In der
nächsten Sitzung beantragte nun Reinach unter
großem Lärm der Opposition , daß Abgeordnete , die
dem Präsidenten sich widcrsetzen , für d e ganze
Dauer der Kammer ausgeschlossen werden s . llen. —
Man sieht , die Franzoscu fühlen mehr und mehr,
daß es zwar ein schönes Ding um die „Freiheit " ist,
daß man aber gut thut , dieselbe mit gewissen Ein¬
schränkungen zu umgeben , um dem Mißbrauch durch
rücksichtslose Demagogen vorzubcugen.

Italien.
Rom, 2l.  Jan . In Folge des Ablebens des

Prinzen Amadeus nahm dessen ältester Sohn Prinz
Emanuel Philibcrt mit Zustimmung des Königs den
Titel eines Herzogs von Aosta an.

Rom,  21 . Jan . „Osservatore " dementiert die
Nachricht , daß die bayerische Regierung dem Vati¬
kan ein Expose übermittelt habe , worin sie ihre
Haltung in der bayerischen Kirchenfrage rechtfertigte,
und daß dasselbe im Vatikan mit Befriedigung aus¬
genommen worden sei. Die Anschauungen des Va¬
tikans in dieser Beziehung seien in der Encyklika an
die bayrischen Bischöfe und in dem vorjährigen
Schr an den verstorbenen Erzbischof von Mün
cM formuliert.

.a , 22 . Jan . Der Bürgermeister ist
.< der Staatskasse fehlt eine halbe Million

.peschen aus Neapel  melden , daß Advokat
,elice,  ein Bruder des bekannten Kardinals,

400 000 Frcs . Klientengeldern entflohen ist.
England.

London , 2l . Jan . Die Leiche des Feld
marschalls Nap i cr wurde heute morgen vom Tower
feierlich nach der Saint -Paul -Kathcdral überführt
und dort zwischen den Särgen Nelsons und Wel¬
lingtons bcigcsetzt. Graf Hatzfeld  legte namens
des Kaisers Wilhelm  einen Kranz am Sarge
nieder.

Spanien.
Die Ministerkrisis  in Spanien ist beendet

und ein neues Kabinett unter Sagastas abermaliger
Führung gebildet.

Portugal.
Die Lissaboner und Oportoer Zeitungen schla¬

gen nicht nur gegen England — das ist irrelevant —
sondern auch gegen die eigene Negierung und gegen
den König einen ernsten Ton an . So sagt das

„Jornal de Noticias " : „Verflucht sei die Stunde,
in der unser Recht , unsere Ehre Schiffbruch gelitten
und verflucht seien alle die, welche durch ihre Feigheit
den 12 . Jan . 1890 zn einem Tage der Schmach
und der Trauer für Portugal gemacht haben.

Amerika.

Aus New York, 20 . Jan ., wird gemeldet -
Infolge eines Beschlusses des Gemeinderats wurden
bei 1000 Leichen von Personen , die in letzter Zeit
an der Epidemie gestorben , ausgegrabcn und ver¬
brannt.

Afrika.
Aus Sansibar  werden zur Gefangennahme

und Hinrichtung Buschiris noch folgende interessante
Einzelheiten berichtet : „Gegen 100 Neger schleppten
ihn herbei , natürlich wurde die für seine Gefangen¬
nahme ausgesetztc Belohnung sofort verteilt . Bu°
schiri sagte zu Wißmann : „Wenn Du mich zum
Offizier machst, will ich Dein treuester Anhänger
sein." Wißmann antwortete ihm aber , „er sehe ihn
lieber gehängt ." Nach allem , was vorgefallen war,
hielt er es für unmöglich . Buschiri zu begnadigen.
Der Araber hat alle seine Anhänger verraten und
auch deren Aufenthalt angegeben.

Kleinere Mitteilungen.
Biberach,  18 . Jan . Schon seit cinerlangen

Reihe von Jahren läßt die hiesige Ortsarmenbehördc
an arme Einwohner im Winter Holz austeilen.
In den letzten zwei Tagen erhielten auch diesesmal
358 Personen und Familien je einen Raummeter
trockenes Tannenscheiterholz vor ihre Wohnungen
geführt.

Lcutkirch,  15 . Jan . (Verlorenes Sud .)
Drüben in Kempten ist letzter Tage der „Aktien¬
brauerei " ein ganzer Sud Bier verloren gegangen.
Einem Brauburschen passierte nämlich das Malheur,
daß er aus Versehen einen fertigen Sud Bier statt
in den Maischbottich durch das nebenan liegende
Fenster in den städtischen Kanal leitete . Der hie¬
durch entstandene Schaden beläuft sich auf etwa
1600 Mark.

Dem Lokomotivführer , welcher auf der Station
Ein singen  mit großer Geistesgegenwart den Schnell¬
zug zum Stehen brachte , als ihm die Gefahr eines
Zusammenstoßes drohte , ist eine Belohnung von
50 zucrkannt worden.

Von der Iller . Von einem Bankhause
Memmingens wurde ein junger Bursche mit einem
Geldpacket mit 3000 Inhalt auf die Post ge¬
schickt. Der Junge suchte jedoch das Weite mit
dem Gelde.

Nach unserem Privattclegramm von der deut¬
schen Sccwarte in Hamburg haben am 20 . i»
Chemnitz , Karlsruhe und Cherbourg Gewitür sratl-
gcfunden , in Kaiserslautern mit Hagel.  In der
Pfalz und weiterhin im nördlichen Bayern hat es
hintennachgeschnieen . Im Maulbronner Oberamt
l Kuittlingen ) hat cs gleichfalls am 20 . kurz vor
Mittag gedonnert , geblitzt und gehagelt . (N . Tgbl .)

Aus Bayern.  Von einem merkwürdigen
Einfluß der Influenza auf die Vogelwelt berichten
die „Münch . Neuest . Nachr ." : Ein aufmerksamer
Beobachter der Natur , welcher in der Nähe von
Amberg wohnt , teilt mit , daß von demselben Tage
an , an welchem die Influenza begann , die mannig¬
fachen Vögel , deren Lieblingsaufcnthoit Winters und
Sommers sein Obstgarten beim Hause ist, plötzlich
verschwunden waren . Diese Beobachtung wurde auch
von anderen gemacht. Weit und breit sei nicht auch
ein einziger Fittich mehr zu sehen oder eine Vogel¬
stimme zu vernehmen . Das könnte nun vielleich eine
Folge drohender Kälte gewesen sein ; da aber keine
ausnahmsweise große Kälte eingetreten ist, bleibt
diese Erscheinung auffallend.

Wie die „Post " mitteilt , scheint die Kaiserin
Augusta  bei dem Diner , welches sie gleich nach
Neujahr den deutschen Generalen gab , die Empfin¬
dung gehabt zu haben , als ob sie den ihr besonders
werten Fcldmarschal Grafen Moltke nicht wieder sehen
würde . Der Marschall war im Begriff , das Palais
der Kaiserin zn verlassen , als diese ihn nochmals
allein zurückrufen ließ . Ihre bereits fieberheißen
Hände dem Grasen entgcgenstreckcnd , sagte sie tief¬
bewegt : „ Ich habe das Bedürfnis , Ihnen nochmals
die Hand zu drücke» und Ihnen zn danken für Alles
das . was Sic dem Kaiser gewesen sind !" Graf
Moltke küßte die Hand der greisen Fürstin , diese

sah ihn mit thränenden Angen an und dann ver¬
abschiedete sich der tiefbewegte Fcldmarschall.

Die Regierung in Köslin  hat die Kreis - und
Lokalschulinspektion ihres Bezirks beauftragt , die
noch nicht definitiv angcstcllten Lehrer darauf hin¬
zuweisen . daß sie zur Eheschließung die Genehmigung
i er Regierung nachznsuchen hätten , und daß im Falle
der Verabsäumung dieser Pflicht ihre Entlassung,
aus dem Schuldienste in Erwägung gezogen werden

„O welche Lust , ein Arzt zn  sein, " meint
der in Hamburg erscheinende „Acrztlichc Zcntral-
anzeiger ." Besucht ein Arzt seine Patienten , wenn
sie gesund sind , so will er zum Essen cingeladen
werden . Nimmt er eine Einladung nicht sofort an,
so liegt ihm nur etwas am Gelde und nichts an der
Unterhaltung . Besucht er ' die Kirche , nennt man ihn
bigott . Geht er niemals hinein , so wird er sicher
für einen Atheisten gehalten . Spricht er mit Ehr¬
furcht von irgend einem religiösen Bekenntnis , so
sagt man , er sei ein Heuchler . Vermeidet er sorg¬
fältig alle auf Religion bezüglichen Auseinandersetz¬
ungen , ist er Materialist . Geht er elegant gekleidet,
ist er stolz. Ist er im Anzug nachlässig , dann
mangelt ihm die Selbstachtung . Bleibt seine Gattin
lieber zu Hause , anstatt Besuche zu machen , so ge¬
schieht dies , weil ihr die Gesellschaft nicht gut genug
ist. Ist sic umgänglich , will sic für ihren Mann Re¬
klame machen. Besitzt er einen Wagen , so nennt man
das extravagant . Miethct er nur einen , ruft man
„armer Teufel ." Verschreibt er wenig , ist er nach¬
lässig . Verschreibt er viel , so richtet er die Konsti¬
tution seiner Patienten durch Medikamente zu Grunde.
Ist sein Pferd gut genährt , dann hat er nichts zu
thun . Ist cs mager , gicbt er ihm zu wenig zu fressen.
Fährt er schnell, so will er das Publikum glauben
machen , er hätte dringend zu thun . Führt er lang¬
sam, läßt er seine Patienten warten . Wird der Pa¬
tient gesund , so liegt das an der guten Pflege der
Familie . Stirbt der Patient , so ist der Doktor ein
Esel . Spricht er viel , ist er familiä .r Spricht er
wenig , wünscht man einen umgänglicheren Doktor.
Berührt er politische Angelegenheiten , sollte er sich
lieber mit der Medizin beschäftigen . Spricht er nie
über Politik , dann will man lieber einen Arzt haben,
der Farbe bekennt. Beantwortet er eine Frage nicht
sogleich, so findet man das unfreundlich . Besucht er
eine Patientin , so macht er ihr den Hof . Verordnet
er oft dieselbe Arznei , dann kann diese doch nicht
immer gut thun . Wechselt er die Medikamente oft,
so steckt er mit dem Apotheker unter einer Decke.
Gebraucht er ein populäres Heilmittel , so hängt er
von der öffentlichen Meinung ab und sucht sich auf
diese Weise beliebt zu machen. That er es nicht, so
ist das der Egoismus , das Vorurteil seines Berufes.
Willigt er in ein Konsilium , so geschieht dies , weil er
selbst nichts weiß . Verweigert er ein solches , etwa
mit der Versicherung , daß er sein Geschäft verstände,
so fürchtet er sich, einem höher gestellten Kollegen
seine Unkenntnis zu zeigen. Fordert er den Betrag
seiner Rechnung , oder bittet er zuletzt nur um die
Hälfte desselben , so verdient er erschossen zu werden.
Wer möchte da nicht Doktor sein.

Handel 6 Berkehr.
Obsttransporte auf den württ . Staats-

cisenbahnen im Herbst 1889.  In den Mona¬
ten September , Oktober und November 1889 sind
auf den württ . Eisenbahnstationen von fremden Bah¬
nen 4002 Wagenladungen Obst a 10,000 Kilogramm
cingegangen (gegen 6283 Wagenladungen in dem
gleichen Zeitraum des Jahres 1887 ) und zwar aus
Oesterreich -Ungarn 2376 , der Schweiz 364 , West-
und Mitteldeutschland 296 , Frankreich 238 , Italien
182 , Schlesien 145 , der Rheinprooinz 104 , Sachsen
84 , Hessen und Nassau 70 , Bayern 60 , Baden 39,
den Niederlanden 24 , Belgien 8, der Pfalz 7, El¬
saß-Lothringen und Luxemburg 4. An inländischem
Obst hat ein Versandt in Wagenladungen nicht statt¬
gefunden . _ ^_

! Weiße Seidenstoffe von S6 Psge
j bis 18.20 p. Met .— glatt gestreift u. gemustert (ca.

>50 versch. Qual .) — .Vers. robcn- und stückweise
Porto - und zollfrei das FabrikdöpSt <1 . llenneder«
(K . u . .ff . Hoflief .) 2ürioü . Muster umgebend . Briese
kosten 24 Pf . Porto.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 3.
Verantwortlicher Redakteur - teiowaxdel in

Druck und Lerla , der O. M . - ntker' sch-n « uchhandlun, in

>. -



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Oberamlsstadt.

Am Montag , 27 . d . Mts . sind«
in hiesiger Stadl ei»

Kiklixmllt
statt , za dessen zablreicher Beteiligung
mit dem Anfügcn eiugcladcn wird , daß
sich die diesigen Vietzmärkte stets einer
großen Frequenz zn erfreuen haben.

Den 10 . Janr . >890.
Stadtschulthrisrenamt.

Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

WMauMich - iittka » ' .
Ans den

'Schlägen in den
zDistrikten Härle,

Badwald und

Mittlcrbcrale , so¬
wie vom Scheid¬

holz in verschiedenen Abteilungen kommen
im Submissionswegc

2400 St . mit >365 Fm . in größeren
und kleineren , nach der Holzart abge¬
sonderten , Lo 'en zum Anfstreich und zwar:

518 St . Forchen -Langholz I. bis V.
Cl . mit 383 Fm . , 65 St . Forchen-
Sägholz I. bis III. Cl . mit 3 -! Fm .,
1803 St . Rottaunen -Langholz 1!. bis
V. Cl ., (mit ca. 0, » Wcißtannen ) mit
927 Fm . , 14 St . Rottannen -Sägholz
I. bis III. Cl . mit 17 Fm.

Die Angebote wären in Prozenten
des Revicrpreises vom Forstbezirk Wild¬
berg . und zwar für jedes einzelne Los
besonders, versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf das Nadelstamm-
hoiz " spätestens bis

Donnerstag den 30 . Januar,
morgens 8 Nhr

bei der hiesigen Stadtpslegc einzureichen,
wo dieselben sofort (ans Wunsch in
Gegenwart der Submittenten ) von der
Verkanfskommission eröffnet n. zusam
mengestcllt werden . Am nämlichen
Tage wird vom Gcmeinderat über die
Annahme oder Nichtannahme mit aus¬
schließlicher Berücksichtigung der Meist-
gebote entschieden und das Ergebnis
noch am nämlichen Tage an die Sub¬
mittenten ausgeschrieben . Bis zum
Empfang dieser Nachricht bleiben die
Meistbietenden an ihre Offerte gebunden.

Zahlnngs - und Abfuhr -Termin Lz
Jahr , Uebernahme -Termin 4 Wochen.

Abschriften der sonstigen Verkaufs-
Bedingungen sowie Auszüge über die
Verkaufslose liefert auf rechtzeitige Be¬
stellung die

Stadtförsterei.

R o h r d o r f.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 30 . Jan . 1890,

mittags I Uhr.
^ kommen aus den

i U -pi-MZ Ä), S "SU Gemeindewal-
düngen zum Vcr-

, 15 Stück Säg-
Holz mit 16 Fm.
und 95 St . Lang¬

holz 3 ., 4, und 5 Kl . mit 33 Festm,
Das Holz ist rottannen , worunter 30
Forchen.

Zusammenkunft beim Rathause.
Schultheißenamt.

Killinger.

K . Ltaf ; enbt,u - Jnspcktl0tt Calw
O b e r a m t N a g o l d.

Bcsctznnst von StaMtlosMkMlmMcn.
Mittwoch den 29 . Januar 1899 , vornrittags 19 Nhr werden

auf dem Nathans in Ebhaufen die nachstehend bezeichnctcn 3 Staalsstraßcn-
wärterstellen an der Straße Nro . IM , Ttuttgact —Frendcnstadt , zwischen Na¬
gold und Altenstcig neu besetzt.

1) Von Kilometer 48,706 bis 51,800,
2) von „ 51, >o0 „ 55,3 «»-,
3 ) von „ 58,900 „ 63,109.

Die jährlichen Bezüge jeder Wärkerslclle betragen:
Gehalt . 520
Wohnungsgeldznschuß . 30
Geschirrgeid . 2«>
Entschädigung für die Unlerstaltnng des Tiensttzüters . 3 ,u.
Bewerber um diese Stellen haben sich mit gemcinöcrütlichcn Bcrmögeus-

und Fähigkeitszeugnissen , Auszügen aus den Straiverzeichnisscn , den neuesten
Attesten über ihre Führung beim Militär , sowie etwaigen weiteren Zengnissen
über ihre bisherige Beschäftigung zn versehen.

Calw,  den 23 . Jan . 1,390. LtuppT

ĉ OOOOOOOOOOOO oooooooc - oooo -O
Nagold.  0

Äls schöne, zur angenehmen Untech .iltung sehr geeignete

für Kinder dursten sich folgende Gesellschaftsspiele empfehlen:
Reise um die Erde , Preis 3 Hans im Gluck , 2 Europa,

2 70 ^s, GeieUschaflsspiel , illustriertes , 2 Rotkäppchen -Einmal¬
eins , 2 , / <. Deutschland . 3 „/j<, Schneewittchen . 2 Seeschlacht
2 Ctirinbanm 2 Biographieipiel , > Hansel und Gretel,
3 Reise nach New -Uork , 3 nauirgejch -chtliches Lotto , 2
für die ganz Klein n , 2 „/H Veloeipedspicl . 3 Citatenjpiel , 1
schwarzer Peter , 1 20 Bilderguanett , ! ./L 20 Buchsla-
benspiel , 1 ^ 20 H.

<H. W . Zaiser 'sche öuchhdlg.
^OOOOOOOOOOOO OOO QOOOOOQOO -Ö

Die Leinenspinnerei ch- Weberei

Station villlnAsn a . v ., (va êni)
verarbeitet sslsobs , ttant L Lk« erg zu Ga >„ und Geweben.

Tie Weblöhiie sind billigst gestellt . Die Ablieferung der Garne
und Gewebe erfolgt innerhalb 4— 6 Wochen.

Spinnlohn 10 Ps. pcr Mctcrschnclkr.^AL
Sendung franko Wen franko.

(Bedingung der Vereinig ««!» der Lohi «spiimercie » ,)
Obige Fabrik könne,' wir bestens empfehle » und sind zur An¬

nahme von Lohnsäcken gerne bereit.
Die Agenten

Heinr . Müller , Nagold.
Th . Rall , Sulz,
Jacob Walz , Wildberg,
Carl Wolf , Herrenberg.
C. D . Beeri ' s Wwe . Altensteig,
Sam . Walz , Oberschw indorf.

F . Ocsterle , Pfalzgrafenweiler,
Karl Müller Mötzingen,
I . Knoll . Bondorf.
Otto Platz . Eutingen,
I . Konjclmann bei der Brücke,

hailfingrn.

Jselshauscn.

Schafweide-
Berpachtnng.

» Die diesige
E ^ SHafweide,

welche jim Vor-
sommcr 150 St.
ernährt , kommt
am

Mittwoch  den 29 . d. Mts,
vormittags I I Uhr,

auf hiesigem Rathause wiederholt zur
Verpachtung , wozu Kcufsliebhabcr Un¬
geladen werden . Gemcinderat.

Wer

im Zweifel
, ^ darüber ist , welches der vielen ^ ,

angekündigten Heilmittel für sein
Leiden ain besten paßt , der schreibe'

, gleich eine Postkarte an Richters Wer-
lags - Anstalt in Leipzig und » er-
lange das reich illustrierte Buch : „ Der

! Krankeiifrcuiid . " Die beigedruckten Dank-
> schreiben beweisen , daß Tausende durch Be-

folgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vermieden , sondern auch bald '
^die ersehnte Heilung gefunden

haben . Zusendung erfolgt
kostenlos . ^

N a g o l d.

8 i» « « Ir
zürn Ans l ' «allen,

prim «! Oualiläl.
svwic

frisches Schmalz
empfictzlt billigst

S e e g c r . Mctzgcr.

O b e r j e l l i u g c n.
Uiitcrzcichnticr vcrkansl am

Dienstag  den 28 . Januar,
29 Ztr gut mngebiacknes

H e u,
ÄO Ztr . Kleeheu,

2l>Ztr .WicsttthcnLOcljmd,
29 —25 Ztr

gcmis'Otes Htroli.
Georg S a l) c r.

I»! 17h«»«»!i«; I Ii etter!
^i'oüung 25 . tan.

Mtlbtzl 'Kvl'
Äetiung 4 . 5°öbr

KslälooLs 3 3 L . V- M
14 ^ <>«86 26 ompfioblt

I . 8o1nveic1io >t,
Kensralsgent,

81 u 11 g L r 1.
ü ilMMkirz WML

1-j
besitz Uttel

Unterbsttungs - unil kilsungslek
HsSs r ' s .mills un6

kür .Isäsn LssetrsirnL bi^tot

.el.-«n, -k-ava E
!, ) Kfosrfolio./tllsg.7bs:

a. - - l .-tt

sb) llünstter -^ usgsde -uf «r. vvwf .-,>j>rAN! '-'«ul. " r -«Ü.-Huri ll'-Nüi'-I!. V>II>z.

l cl Olctsv - ^ usgsbe : .Iiie ^ vrocii - neiüii . fiL I.—, ,««p -e-s," »in .»IkliesL50 m.

6 «rn <Ie ckis Kvxenrvllrtixs Leit
ist nun , v41»oirnoment dvsvnckers xseix-
nvt und smpkskltzn wir alleu unseren I,s-
ser», eoweit sie noeb uielit Abonnenten de»
delisdteo tsnoullen-douruals sind , dasselbe
auk das anxelexentiiebste.

Ziehung 4. Februar 1890!
Hauptgewi « « 25 999 Mark rc.

Cannstatter Geldlose st 2 Mk. empfiehlt,
solange noch Vorrat , I . Schweikert , Generalagent , Stuttgart.



> ' 4./'

Bienennichter-Vereiil
Nagold.

Am Sonntag den 26.
Januar , nachmittags 6 ' !2
Uhr findet im Gasth . z.

Hirsch " in Wildberg
WWWWM eine Berfaiiiinliing statt,
Wozu die HH . VcreinSmitgliedcr und
Freunde der Bienenzucht höslichst ein¬
geladen werden.

Der Bcreinsvorstand.
'N a g o l d

?sLL 8ts Lsrnuäsln,
„ ^ Leearoni

empfiehlt billigst
Llottlod Sokoaiä.

Altes Gold ^ Silber,
sowie alle Miiineii.

und nimmt an Zahlung ; u
NttN I l höchsten Preisen

G Kläger, MrLkchrr.
Pi a g v l d.

Dl »»K»§ « kLLui »K
Bielsachcn Aniragen zu begegnen,

zeige iw hiemit ergebenst an , daß ich
wie seicher

rerbrochrirr Gold- äUbkrsachrn
pünktlichL billiz rrparirrk.

Gold - und Silbcrarveitci.
Wohnung bei Hr . Häußler , Metzger,

vorm . Metzger Walz.

6slä ! Oslä ! Oslä!
gegen I. Hilvultiek oder qcg. dopp Bürgschaft
zu billigstem Zinsfus ; sofort zu haben , ebenso
werden Gütcrzlclcr nnigesetzt durch Vvlioust
un «I 0 « ., sz-euerseevlatz 4, 8tuttxait.

Änr'r . sind 20 4 s. Porto beijinlegen.

Mit den neuen Schnelldampfern de«
Norddeutschen Lloyd

kann man die Rene von
Br emen nach Ameri ka

machen. Ferner fahren Dampfer des
No rddeulschen Llo yd

von Bremen nach

O st a s i e n

Australien  ^
Südamerika

E ^ a^ re^ vê dem" Hrner ^ ^ gcvle » "
«Ivti«. liomiuxel,

Ltuttxnrt,
oder dessen Agenten:

Gorrlod Schmid, Nagold,
Ioh » G . Roller , Ältensteig,
<kr» ß Lchnü . ElU « , am Markt.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Nagold.

-lim Sonntag den 26 . d . Mts ., nachmittags 2 '/» Uhr

^t 'enAvWisclMlirl 'ungntcrbach . lvasthaus zur . . SoniM " v > ,in Haitcrbach , Gasthaus zur „ SoulW " .
Bortrag des .Nrrr » Amtmann -ö Mgrgnarl hier über daS Thema : .

„Dir Frldbrrkivigung , Art - rr DlirchführUg und lsirlschMicht Lrdrüimrgdkrstldrii".
Zahlreiches Erscheinen isl ' rtwun 'wl.
N agv l d , den 19. Januar 1899.

Der Bcrcinsvorfland:
Dr. Gugel.

UMG -MMMMMGOM MMMGMMMMGGMM
'D ü L x 0 1 ä . M

Der Benin hält am
D v <»u nl ) «' ixl8 8 lstln - nl ),

li « >« iir». D
8n »,8tnK - <Ion 1. kel -ruai
im Lokal (kastln r . llirsob ) sein ^

I '§b8t 2 .L0Ü.tZ ^ rL 2 .20 llS 2 .,
M und ladet hi>zti die Herren Ehrenmitglieder mit Familie , sowie sonstige G
M Freunde des Tnrn -BereinS ganz ergehen st ein. G
M Oer l'niiiiul.

VUUWUM O ADW UHMUGMWGWUN

N a g 0 l d.
Meine anerkannt vorzüglichen Weine

LLLÄUtzMtz
das Liter von 15 ^ an

worunter Zeller , daS Liter zu 9>> Z , bringe ich in empfehlende . Erinnerung.

Pollticrimütcr Ln ;.
>' li . Die Preise verstehen sich bei Abnahme von mindestens 20 Liter.

vr . Lrnssts 6-ssslsr,
pl-klkt. Arrlmktt'nt,

früher I. Assistent am rsknärrtliolnni Institut der stönigl. Universität llsiprig.
8 t u t t g g 1 t , Königsstr. 55 I.

8ohmerrloss Xnbnaperaticmen in >Ie, - Neblnsoiasimrkese.

»S» »So

knrini
rmä alleinjSer lertMtevr ües

-4L- » » «Lse/r «

ln > » Koll ! bei Heiniiltll <;» U88, Oonclitor, nncl
Ileiunivk k.avx , Oonäitor.

Nagold.

Verkauf.
Nagold.

Bis Lichtmeß d. I . sind

Durch daS mir zugestoßenc Brand-
unglück bin ich genötigt zu verkaufen:

6 Stück Bieh , wor¬
unter l mit Kalb und
2 hochträchtig, 3 zur
Zuchtgrnossenschaft ge¬
hörend ; ferner eine

Partie Enten und Gänse.
Der Verkauf findet

Montag  den 27 . Januar.
mittags l Uhr.

bei dem Drandplatze statt.
Mühlcbcsitzer; Lehre

200 Mark
gegen gute Sicherheit anSzulcihen . -
Bon wem ? sagt die Redaktion.

W i l d b e r g.
Gegen gesetzliche Sicherheit können

aus der hies. Schulfondspslege sogleich

25 « di» M Md.
ausgeliehen werden.

EchulfondSrechner
B ö l « l e.

Bei Husten, .Heiserkeit , katarrhalischen
Hais - uiid ^ rustbcschivcrden .. en sichmeine ,<A"

Sptzuicgcrich-Honigboübons
Eiliisch-BmMuL,

1̂ .
in Paquct ü I» And 20  ch,

als Lstldcr>kngsnlitwt>;.stetS ' vorzüglich
bewährt. st.

Hch. Gaujz, CondiLor.
Fernste

stRahm -Käse,
empßrhlt Hch., Gansr. Nagold.

Nagold.
Ein solider , tüchtiger

Arbeiter
kann sogleich eintrcten bei

Fr. Kläger . Möbelschi einer.
Na g v l d

Ein auf Möbel gut bewanderter

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung.

B e 11z , Sstireinermür.
tll a g 0 t b.

Guß , altes
und Metall

kaust zu den höchsten Preisen
Gottfried BoUmcr,

wohnhaft bei Job Sctinlor , Weber.
N a g 0 I 0

Federtrkibricmeii,
Näh - L Hindericmcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
N a User , Sattler.

nohmon 8io 08llrti - 'l ' ic-lxv '8

L chiebel-
>k « !lbv !I8.

Rentei a 2!st 2ö , 40 unä>
50 Dfx . üborall xu Imlxzn.

stV0 nooli niolit vertraten , I
vrrielitv unter sehr AÜnstiAen Oon- l
äitionen aller Orten Verkaufs - 1
stellen
üsosr lietrv , Vamslau (Nobles.) !

A
Irucbtpreise:

ltensteig , den 22. Januar.

Neuer Dinkel
aberHaber

«erste
Bohnen .
Weizen .
Roggen .
Erbsen .
Linsengerstr
Welschkorn

l8b«.

7 40 7 20 7 -
. 7 7o 7 Sä 7 —

8 SO n 2b 8 —
8 50 8 25 8 -

11 40 tl 20 11 - -
. 10 — 9 50 S -

-g — -
8 KO 8 30 8 —
- 8 --

Gestorben:
Den 22. Jan. : Anna Bertha, Kind

des Christian Moser.  Grünbaumwirt»,
1 I . 8 Mt. >9 T. alt. Beerdigung
den 25. Jan., nachm. 1 jUhr. De»
23 . Jan . . Andren». Lind der ledige»
Dienstmogd Christine Faßnacht,  1
I . 8 Mt. Hlt. Beerdig»»- Len 25.
Jan ., v,Mittag » S Uhr.

V. -Tk».-' 7 1 L» « »'s^

"DA

A

Ar 1

I
nimmt entge

Die R
Schäfers Ki,
lösche« .

Den 2

haben die
einzusenden,
Landgerichts
gen sind.

Diesem
dorf liegen

Nicht
Garrweiler,

Von
tokoll mit eir

Den 22

Die Pri
bestanden : Ioh

G e st 0
Wünsch , Lei
Schittenhe
Stuttgart : Ko
über die Grenz
neu- und Kessel

Au
Am 27

seinen 32 . G
ihm auch wr
lande einen
Völker uns
wie des gere
heit vereinige
zu Schutz un
Anknüpfung
und Bundes
Volke den Fi
sein Ehrgeiz
Wie uns ers
unseres Kais,
rin warme-
Interessen de
Arbeiter zum
Haupt mensch
und erhaben«
betrachten,
auch für die
gende Gestal
dem Wege fi
erreichen sei"
werdenden so,
dollen Zusan
dem Boden
ten gerechten
segne den
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